
REGENSBURG. So viel Medienandrang
herrscht im Alten Rathaus selten. Der
Grund hierfür war gestern die Ver-
tragsunterzeichnung für den Ironman
Regensburg, der am 1. August im
Raum Regensburg ausgetragen wird.
„Dann wird Regensburg weltweit im
Fernsehen zu sehen sein“, freute sich
Oberbürgermeister Hans Schaidinger
bei der Pressekonferenz und das lässt
sich die Stadt gerne etwas kosten.
250 000 Euro stellt allein Regensburg
in Form von Sachleistungen zur Verfü-
gung, teilte Sportbürgermeister Ger-
hardWeber mit. Durch die umfangrei-
chen Werbemöglichkeiten, die dem
Raum Regensburg durch den Ironman
eingeräumt werden, würde dieser Be-
tragweitgehendwieder refinanziert.

Fördermittel werden nicht gekürzt

„Sportstadt Regensburg bedeutet, dass
wir unsere Sport treibenden Bürger
und die Vereine fördern“, stellte Schai-
dinger klar. Und das bedeute weiter,
„dass niemandem etwas weggenom-
men wird.“ Die bisher zur Verfügung
stehenden Fördermittel würden nicht
gekürzt. Für den Ironman würden ei-
geneMittel bereitgestellt. „Damit dürf-
ten alle Irritationen ausgeräumt sein“,
fügte Weber hinzu, mit Blick auf ent-
sprechende Äußerungen seitens des
LLCMarathon und des Veloclubs.

Wie attraktiv der Standort Regens-
burg und sein Umland für den Iron-
man ist, machte Renndirektor Kai
Walter von Veranstalter Xdream deut-
lich. „Wir haben uns bei unserem ers-
ten Besuch hier gleich in die Stadt ver-
liebt.“ Biete doch Regensburg zusam-
men mit dem Landkreis und der Stadt
Neutraubling sowohl sportlich als
auch organisatorisch die besten Vor-
aussetzungen, um den Ironman Re-
gensburg auszurichten und in der Re-
gion zu verankern. Dafür spreche auch
der Zuspruch der Athleten und das
ausgebuchte Rennen.

Ein Teilnehmer aus der Antarktis

Denn mit mehr als 2000 Teilnehmern
(„damit haben wir wirklich nicht ge-
rechnet“) habe man nun die Meldelis-
te geschlossen, sagte Walter. Wenn
auch der größte Teil der gemeldeten
Athleten aus Bayern und den benach-
barten Bundesländern komme, so be-
fänden sich auf der Startliste aber auch
Triathleten unter anderem aus Nord-
amerika, Indien, Neuseeland, Australi-
en, Guatemala und den Kaimaninseln.
Und: „Ich habe es zwar noch nicht offi-
ziell bestätigt, aber ein Teilnehmer soll
sogar aus der Antarktis kommen.“

Der Startschuss für den Ironman
fällt am 1. August am Guggenberger
See, wenn die Athleten den Tag mit
der ersten Disziplin beginnen, dem
Schwimmen über die Distanz von 3,8
Kilometern. Im unmittelbaren An-
schluss führt die Radstrecke auf einem
Zwei-Rundenkurs über 180 Kilometer
durch den Landkreis, ehe es in Regens-
burg auf die Laufstrecke geht: den Ma-
rathon. Diese Strecke ist ohnehin be-
währt und nimmt unter Marathonläu-
fern einen Spitzenplatz ein.

Ehrenamtliche in Bataillonsstärke

„Wir sind stolz darauf, dass die Veran-
staltung bereits nach wenigen Mona-
ten ausgebucht war“, sagte Schaidin-

ger, beweise dies doch die hohe Attrak-
tivität der Region als Zugpferd. „Wir
sehen dies aber auch als Verpflich-
tung, den Sportlerinnen und Sportlern
aus Bayern und aus aller Welt mit ih-
ren Begleitern eine herausragende Ver-
anstaltung zu präsentieren mit einem
Rahmen, der auch in den kommenden
Jahren Gewähr für ein hohes Niveau
bietet.“

„Ohne die vielen freiwilligen Helfer
aus dem Landkreis Regensburg wäre
diese Großveranstaltung gar nicht um-
setzbar“, erklärte Landrat Herbert Mir-

beth. Mit der Radstrecke (180 km) stel-
le der Landkreis den längsten Ab-
schnitt des Ironman zur Verfügung.
„Diese Strecke durch die abwechs-
lungsreichen und reizvollen Land-
schaften des Regensburger Landes
wird vor allem durch Hunderte ehren-
amtliche Helfer der Freiwilligen Feuer-
wehren des Landkreises betreut und
gesichert“, hob der Landrat hervor und
sprach von einer Helferzahl „in Batail-
lonsstärke“. Darüber hinaus unterstüt-
ze der Landkreis den Ironman durch
Sachleistungen, wie z.B. durch die stra-

ßenverkehrsrechtliche Genehmigung
für die gesamte Radstrecke und die Be-
reitstellung von Absperrgittern ent-
lang der Radstrecke.

Bürgermeister Heinz Kiechle aus
Neutraubling freute sich darüber,
„dass unsere Bürger quasi vor ihrer
Haustüre ein sportliches Großereignis
miterleben können.“ Zugleich könne
man einem internationalen Publikum
die Stadt Neutraubling mit dem Nah-
erholungsgebiet Guggenberger See
präsentieren. „Für die ganze Region ist
dies eine großartige Gelegenheit.“

Der Ironman ist unter Dach und Fach
SPORTNun ist alles in trocke-
nen Tüchern: Gesternwurde
der Vertrag für das sportli-
che Großereignis unter-
zeichnet. Der Startschuss
fällt am 1. August.
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VON HANS SCHERRER, MZ

Vertragsunterzeichnung im Alten Rathaus mit (von links) Bürgermeister Heinz Kiechle (Neutraubling), Landrat
Herbert Mirbeth, Oberbürgermeister Hans Schaidinger, Bürgermeister Gerhard Weber und Renndirektor Kai Wal-
ter. Mehr als zweitausend Schwimmer werden am 1. August den Ironman eröffnen. Fotos: Peter Ferstl/dpa

Der deutsche Tritathlon-Profi Faris Al-Sultan wird als Top-Favorit das Feld der Männer anführen. Foto: dpa
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WISSENSWERTES ÜBER DEN IRONMAN REGENSBURG

➤ Der Ironman Regensburg wird von
der Xdream Sports & Events GmbH so-
wie der Stadt Regensburg, dem Land-
kreis Regensburg und der Stadt Neu-
traubling veranstaltet.
➤ Die Vertragsunterzeichnung zwi-
schen den Partnern fand gestern im Al-
ten Rathaus statt.
➤ Die Laufzeit des Vertrags beträgt zu-
nächst fünf Jahre. In diesem Zeitraum
soll alljährlich ein Ironman durchgeführt
werden.

➤ Gemeldet für den Ironman Regens-
burg sindmehr als 2000 Athleten aus
54 Ländern.
➤ Beim Ironman Regensburg werden
bei den Profi-Athleten sowie in den Al-
tersklassen insgesamt 50 Qualifikati-
onsplätze für die Ironman-Weltmeister-
schaft für Hawaii vergeben.
➤ Die Wettkampfstrecke für den Iron-
man sind 3,8 Kilometer Schwimmen im
Guggenberger See, 180 Kilometer Rad-
fahren (in zwei Runden) durch den

Landkreis und 42,195 Kilometer Laufen
auf der Marathonstrecke im Stadtgebiet
Regensburg.
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AKTUELL IM NETZ

Einen Videobeitrag zur Ironman-Ver-
tragsunterzeichnung in Regensburg
finden Sie im Internet auf
➤ www.mittelbayerische.de

●➲ Sehen Sie mehr!
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KURZ NOTIERT

Langlauf im Stadtgebiet
REGENSBURG.Dank der schneereichen
Witterungsverhältnisse und der Ge-
meinde Lappersdorf, die der Stadt Re-
gensburg ihr Loipenspurgerät zur Ver-
fügung gestellt hat, konnte das städti-
sche Gartenamt im Stadtgebiet zahl-
reiche Loipen anlegen. Skilangläufer
haben jetzt dieMöglichkeit, auf der
Winzerer Höhe, imDonaupark, ent-
lang der Donau und am Sallerner
Nordhang ihremHobby nachzugehen.
Zwischen Burgweinting undUnteris-
lingwerden heute noch Loipenspuren
gelegt. Die Stadt bittet Fußgänger und
Radfahrer, die Spuren nicht zu betre-
ten beziehungsweise zu befahren.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

100 Tage nach der Wahl
REGENSBURG. DieWirtschaftsjunioren
veranstalten amheutigenMittwoch
um 19Uhr eine Podiumsdiskussion
zurwirtschaftspolitischen Zwischen-
bilanz 100 Tage nach derWahl imKai-
sersaal imHaus „Goldenes Kreuz“,
Haidplatz 7. Auf dem Podium sitzen
der „Wirtschaftsweise“ Prof. Dr.Wolf-
gangWiegard (Universität Regens-
burg), StefanMüller (34), parlamenta-
rischer Geschäftsführer der CSU-Lan-
desgruppe im Bundestag und bayeri-
scher JU-Chef,MiriamGruß (34), stell-
vertretende FDP-Fraktionsvorsitzende
im Bundestag und bayerische General-
sekretärin undGerdOrtner (37), Lan-
desvorsitzender derWirtschaftsjunio-
ren Bayern.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Infos über Studium
REGENSBURG.Morgen, Donnerstag,
findet um 15Uhr eine Info-Veranstal-
tung über die Studienmöglichkeiten
bei der Bundesagentur für Arbeit im
Berufsinformationszentrum, Galgen-
bergstr. 24, statt. Karin Schmidt infor-
miert über die Studiengänge „Arbeits-
marktmanagement“ und „Beschäfti-
gungsorientierte Beratung und Fall-
management“. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Anmeldungen an das BIZ, Tel.
(09 41) 78 08-752 oder per E-Mail an re-
gensburg.biz@arbeitsagentur.de

REGENSBURG. Die Stadt hat aus dem
Vorgehen von Dresden gelernt. In Sa-
chen ÖPNV-Ersatzbrücke für die Stei-
nerne arbeitet sie eng mit der Unesco
zusammen. Ob eine der beiden geplan-
ten Trassen oder auch die Tunnellö-
sungWelterbe verträglich ist, wird zu-
nächst ein Gutachterteam prüfen. Das
letzte Wort hat das Welterbekomitee
bei seiner Sitzung im Juli in Brasilien.
„Wir gehen mit dem Thema verant-
wortungsvoll um“, sagte Oberbürger-
meister Hans Schaidinger gestern bei
der Sitzung des Planungsausschusses,
bei der ein Sachstandsbericht vorge-
legt wurde.

Das Auswahlverfahren für das Bü-
ro, das die Prüfung vornehmen wird,
läuft laut Stadtplanungsreferentin
Christine Schimpfermann noch. Al-
lein die Bewertung der von FW-Stadt-
rat Günther Riepl vorgelegten Mach-
barkeitsstudie für den Tunnel soll
rund 45 000 Euro kosten. Durch die
Welterbe-Verträglichkeitsprüfung er-
warte man sich allerdings so viele Er-
kenntnisse, dass sich die Kosten für
die eigentliche Planung reduzierten,
so Schimpfermann.

Bei der Überprüfung durch das Gut-
achterteam sollen die positiven und
negativen Aspekte der Trassenvarian-
ten dargestellt und hierarchisiert wer-
den. Gegebenenfalls kann auch eine
der Varianten gänzlich ausgesondert
werden, erfuhren die Stadträte gestern
Nachmittag. (bö)

Regensburg
vertraut
auf Unesco
ERSATZBRÜCKE Entscheidung
überWelterbe-Verträglich-
keit fällt in Brasilien.
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„Ohne die vielen freiwilligen
Helfer aus dem Landkreis Re-
gensburg wäre diese Groß-
veranstaltung gar nicht um-
setzbar.“
LANDRATHERBERTMIRBETH
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